
A M t S - B l a t t .

«'"149. Donnerstag den 13. December 1832

il^ubernial - Verlautbarungen.
I . 1606. (5) Nr- 1^721.

E d i c t
des k. k. i n n e r ö s t e r . k ü st en l. App e l l a -
l l o n s « Ul, d C r i m i n a l - Ode rger lch ts .

Durch die m>t a. h. Entschließung vom
12. November »LZ2, verfügte Ernennung des
k. k. steyer. Herrn Landralhs Fianz Nippel,
zum mähr. schles. Appellatwnsrathe, ist bn
dem dortigen k. k. Landrechie elne Rathbstelle,
Mlt dem system,sirten Gehalte von jährlichen
1^00 ft. C. M . , und dem VorrückungSrtchte
in die höheren Besoldungen von 1600 und
zöoo st. »n Erledigung gekommen, dieses wnd
mit dem Anhange zur allgemeinen Kenntniß ge,
bracht, daß alle Jene, welche sich um dlese
Stelle zu bewerben gedenken, ihre dicßfallS
glhöriq belegten Gesuche m»c der del̂ ufügen»
den Erklärung, ob und »n welchem Glade sie
m,t einem Beamten des besagten k. k. Land-
rechts verwandt oder verschwägert seyen, bin-
nen vier Wochen vom Tage der ersten Cinschal»
tung dieses Edlctes »n die Wiener Zeltungs,
dlättcr, durch »hre Vorstände be» dem k. f.
ftepermarklschen Landrechte einzubringen Ha5
ben. — Klagenfurl am 26. November 16)2.

RreisämtliOe V^erlautbarunLen.
Z. 1622. (1) N r . 14666.

K u n d m a c h u n g .
Zur S'cherung des Treppelweges, und

zur Herstellung der Ufcrschützhautcn bei Salloch,
wirb die mit hoher Gubernial - Weisung vom
z. dlejes, Zahl 26570, anbefohlene neuerll«
che Mindestversteigerung am ,5 . dieses Vor.
mittags um 9 Uhr bei diesem Krelsamte abge-
halten werden. — Diejenigen, welche dlese
Arbetten, deren Baudevlse bei diesem Kreisam«
le eingesehen werden kann, eiNjeln odcr ,m
Ganzen zu übernehmen willens sind, werden
bei dieser Mindestverfteigerung sich emzusin-
den hlemit eingeladen. — K. K. H^veisamt
Laldach am 3. December z85^.

StaDt- mW lanvrechtliche Verlnulbnrungen.

Z. 1620. ( l ) N^. 6454.

Von dem k. k. Stadt - und kandrechte in
Kram w>rd dem unbekannt wo befindlichen
Fraulein Maria Gräfinn v. Auersperg und ch»
ren ylklchfallb unbekannten Erben mit'elst ge»
gcnwärtigen Edicts erinnert: Es habe wider
dusclben bei diesem Gerichte Herr Weikhard
Graf u. Aucrsperg, Besitzer des Graf v. Auer-
sperg'schen Fldelcommlß'Hauses Nr . 202 , hier
in der Stadt, die Klage ellifiebracht, und um
Verjährt» und Erloschenerkläruna. jeder For»
dcrulig aus der Oi l .2 ^i^n^l», cic^o. »9. Iun i^
inlud. 8. Ju l i 1780, ftr. 2^0? ft- 4b o!H kr.
gcbcten, worüber die Vcrhandlungstagsatzung
auf den ,5 . April 18ZZ Früh um 9 Uhr vor
diesem k. k. S tad t - und Landrechte angeord'
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten,
Fraulein Maria Gräfinn v. Auersperg und ih-
re allfalligen Erben diesem Gerichte unbekannt,
uno well sie vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidi-
gung und auf chle Gefahr und Unkosten d<n
hlerortlgen Gerichtsadvocaten, Or. Lmdner, als
Curator bestellt, mit welchcm die angebrachte
Rechtbsacke nach der bestehenden Gerichts-Ork»?
nung ausgeführt unb entschieden werden wird.

Die Beklagten werden dessen zu dêm
Ende ermnerr, damtt fie allenfalls zu rechter
Zett selbst erscheinen, od?r inzwischen dem be-
silmmren Verlvctcr, I),-. Llndner, Rechtsbehel-
fe an die Hand zu geben, odcr auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bessellln und die-
sem Gerichte namhafl zu machen, und über?
Haupt im rechtlichen o'dnungsmaß'.acn W ^ «
etnn^cdreiten wissen wögen, inöbssondtre, da
sie sich die aus 'hier Verabsqum.ung entstehfn,
den Felgen selbst deizumessen haben werden.

Laibach den 1. Deccmder i8ZH.



iU4
Z. 162l . ( l ) N r . 843o.

Von dem k. k. Stadt - und Lindrechre
in Kram wird dem Johann Michael Tschirschek,
und dessen allfäll'.gen Erben Mittelst gegenwar,
tigen Edicts ermnert: Es habe wider dense!»
ben del diesem Gerichte die Frau.Florentine
Gräfinn Margher» und Franz Langer, als Cu-
rator des irrsinnigen 'Adolph von Brcckerfeld,
Klage aufErloschenerklarung der I I I . Tabular-
post auf dem Gute Altenburg, rücksichtlich der
Lehenbarkelt einiger Stücke eingebracht; wor-
über l>»e Tagsayung auf den H. März 16ZH
Früh um 9 Uhr our diesem Gerichte angeord»
nct wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Jo-
hann M'chael T'ch'tschef, und oessi,, allfalllgen
Erben dlesem Gerichte unbekannt, und well
selbe vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertheidigung
und auf »hre Gefahr und Unkosten den hieror-
tigen Gerichtsadoocaten, Dr. Napreth, als Eu,
rator bestellt/ mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden GenchtslOrd,
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

Dieselben werden dessen zu dem Ende erm«
H«rt , damit sie allenfalls j l , rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwishendem bestimmten Ver-
treter ihre Rechtsbehelfe an o,eHand zu geben,
odtr auch sich selbst emen andern Bachwalter
zu bestellen und dltscm Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege «inzuschrellen nussen mögen,
insbesondere, da si« sich die aus deren Verab,
siumung entstehenden Folgen selbst veizumess?,,
h«ben werden.

^aibach am l . December i932.

Nemtliche ^erlautbarungnt.
Z. ,625. (1) Nr. 70^762. W.

K u n d m a c h u n g .
Zur Kenntnlß wird gebracht, daß das in

"Ncudegg, «u^ Eonsc. Nr . 20 , stehende, der
Herrschaft Neudcgg, «»!> Nr . 2 1 , dienstbare
kramcnsch standische Mauthgebäude sammt dem
dazu gehörigen Garten, am 29.Dcumber l632,
rnu 9 Uhr Vormittags bei der löbl. Bezirks-
Obvlgkeit zu Ncudegg der öffentlichen Verstei-
yenmg wcrde unterzogen werden. — Dasselbe
destchi ans dem bloßen Erdgeschosse und ent-
hält zwcl größere und zwei kleinere Zimmer,
ein Vorhaus, eine Küche, eine Speise-
kammer und einen Dachboden, und ist liebst
Zugchür, da es einer Hauptreparatur bedarf,
nach Abschlag der darauf haftenden Giedigkeiten
<mf dreihundert zwanzig Gulden 25 kr. ge-

schatzl, welcher Vctrag bei der erwähnten Ver<
sicigerung als Ausrufsprels angenommen wer-
den wird. — Die dießfälligen Licitationsbe-
dilignisse können in den gewöhnlichen Amtsstun«
den bei der löbl. Bez>rks-Obrigkeit in Neu-
degg und bei dem gefertigten Inspectorate ein«
gesehen werden. — K. K. prou. vereintes Ge-
fallen-Inspectoral. Laibach am 6. December

Z. 1607. (2> N r . »243.
V e r l a u t b a r u n g .

Von dem f. s. Gergamte zu Idr ia wird
bekannt gemacht: Es werde dleFlelschausschrot-
tung ,n der Vergstadt I d r , a , von Ostern ,633
angefangen, auf cin oder mehrere Jahre an
Demjenigen überlassen werden, welcher sich zu
den bestehenden Beomgmssen, welche in der
Bergamtskanzlei hier eingesehen werben kön-
nen, am bliugsten herbeilaßt.

Indessen wlrd bekannt gegeben, daß be»
jahrllche Bedarf ,n Rlndftelsch ungefähr 7 bis
öoo Eenten betrage, und dem Unternehmer
mehrere Begünstigungen zugestanden werden,
als: der une^l^elcllche Genuß von ungefähr
ä6Q Joch W,cs?n und Huthwelde für das
Schlachtulch, o.r freye Gebrauch uon zwei ge-
räumigen «Vtallungen, der Fleischbank sammt
Küche mil Kessel ;um Aublassen des rohen Un-
schlitts und Werkzeugen, dann die unentgelt«
libe ärztliche Hülfe und Medicamente für sich
und seme Bankrechte, dann wird »hm das
aus^classene Unscblttt «m currlnten Preis ge<
gen svglelch baaie Bezahlung für das Berg-
welk abgenommen.

Dagegen h.n der Unternehmer zur Si«
cherstcllung der ö^ntraclödedlngnisse eine 3au,
tion von 300 f l . , entweder baar oder Mittelst
Obligationen nach dem Börsccours oder sidei-
juss»r>sch zu lcljt.n, und um das ^'^,olrbbefug«
Nlß im gefttzllchen W.ge anzusuchen.

Zu dieser U>tternehm^!',q ^ust ragende ha«
ben sich am i g . Jänner Vorm,r:<,qs umyUhr
in dem SiyunaSzlmnier eln^usinden, oder ihre
schriflllHin Offclt« biß dahln einzusenden und
sich zu clklarc , um w lchen m ndern Preis sie
das Pfunds Rlndflclsch wegen obigen ^ugestan,
denen Begünstl^un^sn U!id Annahme des Aus»
wagsteischcs >m bill,gen Verhältnisse mit Aus-
nahme der Lunge, Fleck, Füsse, Vormaul ,
welches alS Zuwaae besonders »erkauft w i r d ,
unter dem iaidachcr Ausschrottungßprels ab»
geben wollen.

Vom k. s. Bergamte Idr ia am I . De-
cember 16Z2.
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Z. 160g. (2)

Nachricht.
W Nachstehende veredelte Obstbaumchen wer-
den den verehrten Freunden Pomonens zur
gefälligen Abnahme um desto mchr anempfoh-
len, da dieselben nicht nur von einer besondccs
cuverlesenen Qual i tä t , sondern von sehr schö-
nen, eine dauerhafte Gesundheit versprechen-
den Aussehen, größtentheils geraden hochstäm-
migen Wüchse, und gewlß um billige Preise
lergegeben werden; denn die schönsten B i r n -
stämmchcn erhält man zu 20 , d,e mittleren

zu i 5 , und die schwachern zu 10 kr. , so wle
d»e schönsten Aepfelbäumchen zu i 5 , die mitt-
lern zu 10 , die schwachcrn zu 6 kr. — D ie
? . 1?. Herren Abnehmer belieben sich nur
durch frankirte Briefe, oder mündlich gegen
vorläufigen Erlag des Betrages und eigener
Besorgung ^er Embalage und der Transports-
kosten an den Herrn Professor K e r s n l k zu
verwenden, und sich zu äußern, welche und
wie viele unter den untenstehenden Nummern
sich befindenden Sorten Sie wünschen, so
werden S»e nach größter Billigkeit und Pünkt-
lichkett I h re geneigten Auftrage befolgt sehen.

Central-Obstbaumschule der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft zu Laibach, im Polanahof.

II V e r e d e l t e A e p f e l b a u m e :

1 Grafcnsseiner.
2 Nevallscher Birnapfts.
5 Weißer italienischer Rosmarinapfel.
4 Wachsapfel.
5 Lothrmger gnme Reinette.
6 Echte graue französische Reinette.
7 Große englische Rcmette.
8 Diel's Reinette.
9 Glanz - Rcmette.

Ln Graue Herbst-Reinette.
21 Edler Wmterborsdorfer (Meschanzqer.)
12 Edclpepmg aus dem Schönbruner Garten.
iI Weißer Peping von Kent.
l/l Parters grauer Pcping.
i5 Französiche edle Reinette.
ä6 Englischer Winter - Quittenapfel.
17 Rother Taubenapfel.
13 Weißer Wuner - ̂ afelapfel.
1^ Brauner Matapfcl.
2c> Nother Stcttizicr l Zwiebelapfel.)
21 Kleiner Aplapfel (^o l /cä l . )
22 Weißapfel.
2Z Pfundapfel (Nambour.)
2/̂  Weißer Wintcrkalvll.
25 Kchlcßwiger Erdbcerapfel.
26 Wmterpol'tovb.
27 Böhmischer Winterrosenayfel.
26 Wclßer gerippter Herbstlaubling.
29 Weißer italicniscker Ro^marinapfel.
10 Meyer's weißer Wintcrtauolmg.
Hl Kalvilartiger Winterrosenapfel.
'3-2 nocher Cardinal.
11 Langdauerndcr rocher Hanapfcl.
I/̂  Reinette von Breda.
35 Englischer Goli>pcül!^q,
36 Reinette von MidtclbU'g.
3> Supermtendentcn: Rc'.nclt?.

M V e r e d e l t e A e p f e l b a u m e :

36 Krauter - Reinette.
39 Schwarze's Blut-Reinette.
40 Englische Spital-Reinette.
4 , Französische Gold-Reinette.
42 Englische Granat - Reinette.

V e r e d e l t e B i r n b ä u m c h e n :

1 Graue Herbstbutterhirn.
2 Graue Dcchantsbirn.
3 Die gute graue Sommerbutterbirn.
4 Normannische rothe Herbsibuttcrbirn.
5 Wildl ing von Mont igni .
6 Wilolmg l1c!l<3 i>lo^e.
7 Rothe Herbstbutterbirn.
8 Manabi rn , Kolmar.
9 Bergamotte von Solours.

10 Hcrbstbergamotte.
z i Große Sommerbergamotte.
12 Wahre Engclsbirn.
13 Wahre Stuttgarter Gelßhirtenbivn.
14 Vlrgouleuse.
Z5 Winterdorn.
16 Rother Sommerdorn.
17 Sparbirn.
itt Herbstbirn ohne Schale.
19 Iagdbirn.
20 Admiralsbirn.
21 Sächsische ^.nge grüne Winterbirn.
22 Grüne Sommermagdalencnbnn.
25 Sommcrblutbirn.
2^ Graue Junker Hansbirn.
25 Deutsche langssicligte weiße cdcr Junker-

birn. (Nl^üi^ul^.)
26 Winterpluherdirn.
27 Wttdllng von Chaumontel.
28z Wahre Wintcramdrcite.
29 Wciße Herbstoutterblrn.
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M Verede l te B i rnbaumchen :

Jo Von Terbolens Herbstzuckerbirn.
31 Frühe dünnflleligte Sommerbergamotte.
32 Lansac des Quinitinye.
33 Zartschallgte Sommerbirm
34 Franchipane.
35 Iaminette.
36 Egmond. i
3 / Grün^: Sommerbutterbirn.
36 Thousin<
39 Feine September-Goldbirn.
/̂ Q Wahre Leipziger Rctt lgbirn.
^ i Goömanns gelbe Sommerbim. j
42 Enghien.

i /l3 Sommerköniginn.
^ ^4 Markbi rn.

/,5 Winterbutterbirn.
^6 Punctirter Sommerdorn.
47 Gute graue Sommerbutterbirn.
46 Gelbe Sommerherrnbirn.
^ 9 Grüne Hojerswcrder.
5c> Ordensbirn.
5 1 Grunkowers W i n t e r b i r n .
52 ^Krockhals.
53 l Wahre Stuttgarter ^cißhirtenbirn.
b^ Englische Sommerbutterbirn.
55 Grüner Sommerdorn.
56 Lange gelbe WilUclblM.
5? Call)mäs Herbstbutterblrn.
56 ^chümrt's Omsewitzcr Schmalzbirn.
59 Amdoise „ „
60 Duquesn6s Sommermundnctzbirn.
61 Zl)llt>nal'.!i ., ,., ,.

I ^ ' V e r e d e l t e B i r n b a u m c h e n :

62 Kronprinz Ferdinand von Oesterreich.
63 Holländische Feigcnbirn.
64 Grüne Flaschenbivn.
65 Wildling l'on Waat.
66 Hardenpont's Leckerbissen.
67 Prinzessinn Marianna.
68 Seiol's langstieligtc Goldbirn.
69 Französische süße Muskateller.
70 Große Engelsbirn.
71 Ursula.
72 Rouselet von Nheims.
73 Schmalzbirn von Brest.
7^,!Rothbackigte Sommerzuckerbirn.
75jMarlets frühe Hermannsbirn.
76^albas.
77 Römische Schmalzbirn.
78 Große Sommerrouselete.
79 Trompetenbirn.
8c> Große schöne Iungferbirn.
8 i Gelbe Sommcrprinzcssinn.
62 Wahre gute Louise.
83 Gelbe lVommer-Apothekerhim.

! 3^ Knox.
. 85 l)u Iluln^l« Hirtenbirn.

66 Winter-Pomeranzenbim.
87 Große Sommer-Prinzenbirn.
86 Saljburgcr von Adliz.
89 Baronsbirn.
90 Iargonettc. ^
91 Gl-oße Sommerzapfenbirn.
92 Frühe Schweitzer Bergamotte.

Z. 16 io. (3) vir. 353.

K u n d m a c h u n g .
Zur Nclschaffung der l»oree- Ttücke für

die Amlsdicnerschaft der k. k. lllvrischen Eame-
ral-Gefallen - Verwaltung und für tue vler
TabackmagazlNk,Hausknechte l l i Lachach, wird
am 2 l . December i832 um 9 Uhr Vo.mit tags
del dcm gefertigten Oecunomate im k. k. Ta-
bcickamtsgebaude am Schulp!«i)e, eine Mmuen-
do , Licitütlon abgehalten werden. Diese i i«
vree« Stücke hesschen in H M ä n t e l n , 2 Klap,
pcnfracks, 2 Westen, 6 langen Beinkleidern,
^ ku'zen Beinkleidern, 7 R ö c k m , 7 Jacken,
H iwilckenen K i t t e l n , 5 runden Hüten und /̂
Paar S t t t f c l n . —- D.»s hlezu ecforoerllche
Materi^lc besteht m 10 6)3 Ellen 7 ^ breie
tes eingegangenes mohlengraueb ^luck , 25 E l -
len 7>/l breites eingegangenes mohrc^graues
2uch auf M ä n t e l , /^l 6^8 Ellen 71/» inettcs
eingegangenes hcchtengraueS Tuch, 47 6>3 El-

len ^ 4 lucner Kanafaß, 37 6^6 Ellen ^ 4
breite Futter lelnwand, 24 Ellen 5^4 breiter
grüner Zwilch, /,2 Ellen halbseidene Bo r ten ,
Z 4)3 Dutzend wechplattn'te Rockknöpfe, z N2
Dutzend welßplattnte Wessenknöpfe, ^5 3)4
Dutzend gelbe metallene Rockknöpfe, ,4 »)3
Dutzend gelbe metallene Westcnknöpfe, Z
Stück runde wittclfelne Hüte , und 4 Paar
kalblederne St iefel vc'm starken Ober e und
Pfundlcder. — Wozu diejenigen Handelsleute
und Professionl'sten, welche dle Llcferung der
Mater ia l ien, und die Verfertigung abgeson»
dert, oder die Lieferung der Lwree- Stücke lm
fertigen Zustande zu übernehmen wünschen,
mit dem Beisätze «mgclaoen werden, daß die
nahern L'cltatwnsbedingnisse und d,e Musler
des Tuch- und Futtermaterlals bei dem Oeco«
liomate eingesehen werden können. «-> V o m
k. k. illin-lschen Camera! , Gefallen - Verwal t
lungs-Occonomatc. iaibach am 6. Decem;
der ^332.



Anhang zur Nmbacher Meitung.
M e t e o r o l o g l s c b e B e o b a c h t u n g e n z u L a l b a c d ^ ' dcr Einmimdunc,

l B a r o m e t e r T b e r m o « « t » r s N i t t e r u n « Grubcr'schen 6a,x>l

3 3 Früh Mittag Abend« Früh Mi t tag^Abtnd Früh Mittags» Abc.,ds ^. l
" <5< " . — . . .—^ bis l ls bis oder l ^,. ^ , / o"»

. A 3 ? ! L. 3 . ! L. 3 . ! e. K.<W K . ! W l « . < N 9 Uhr 3 Ulir ! 9 Uhr _ s
Dec. 5. »7 l .o «? 2 l j « 7 2,3 l — o — .̂  — I iedel v lc rc l l Vic^el — o /i o

6, «7 2.e «7 e ,3 j»7 »<i 2 — — 2 — , t rüb lrolkicht wolkicdt — o o k>
' 7. «7 »,3 , 7 3 .9 ! »7 5<o 0 — — 4 — 1 trüb wolkicht ivolNcht — 0 0 4

U. «7 5,3 , 7 6 9 ! »7 6,0 , — — 5 2 — wvlkicht schön «.heiter — 0 6 3
" 9. 27 N.7 27 Y.O «7 l!<7 5 — — « 2 — ,ckön s. heiter s. heitei — 0 l » 6
' »c». 27 6,a 27 8,0 ,7 6.2 7 — 3 — 5 — Nebel s. hciter s. heiter — » z » 6 !
" 1». 27 7,0 »7 6 5 2 7 ! 5,,6 6 ' - — 0 — 3 — Ncdes schon beiter — 1 » 6 ^

^s,rjeichniß ver hier Verstorbenen.
Den 5. December 1822.

Elisabeth« Betschon, Sträfling, alt «0 Jahr, lm
Strafhause. Nr. 57, an der Darrsucht. — Marga.
retha Mrak, Instilutsarme, alt 72 Jahr, in der La>
«uciner« Vorstadt, Nr. 5 t , am Schlcimschlag.

Den 7. Paul Schniderschitsch, Institutsarmer,
alt 60 Jahr, in der Carlstäbt«r-Verstadt, Nr . 2 1 ,
an der Auszehrung.

Den 8. Maria Shkoda, «ine ledige Hau«a,me,
alt 68 Jahr, in der S l . Pelevs-Vorstadt, Nr. 23 ^
siarb gähe und ist gerichtlich beschaut worden.

Den l i . Barbara Vessel, l,dize Dienstmagb,
alt 59 Jahr, am Platze. Nr. 282, an Uebnsetzung
d«s Krankheitsstosses an das G,hi«n.

Qours vo,n 6. December «832.
M.ttelpreiK.

St««t«schuld»«efch>!tibun««n »u 5 ». H. (>n HM.) 84 lj2
yttlo vttto zu^v .H. ( inCM.) ?2

Verloste Obligation.. Hofkam.. 5 ^ H ̂  - ^ .
m<l.Obligation, d.3wanag>>.^^,/,y.H.s <3» —
Dailedtn« in Kram u. Atra.< . ^ ^ > » ^ ,^,
„ a l . Obligat. t>« Stand« " / ^ 3 l j io.HX st —

„ « ' ü m i t V t l los .o . I '» - l für.oc, fi. (inCM.) " 4 iz»
Wx^.StaVt.Banco.Obl. zu, v H.i 'nCVl.) 2? »^
Obligation. 0«r «Ua«m. und . . « . « , v , >̂

Unaar. Hofkamme, zu « V. V. l«n l!M.) 3? 'jä
Ohligalienen v. Gallien zui i ^ v . H- i>n CM) ä6 3j8

(Aerarial) (Domest.)
0bl.g<.ti°n.nd.,Ttändcl tE.M.) (O.M.)

v. ölttl lt ich unter und iu5 v-H.« "^ ,«
ob d«r l3nns, von iNöl)«) zu ,»/2 v.H.l ä63̂ <i —
men. Mahren. S<blt-l zu»,/Hv.H.> — —
sl,n.St<vermart.jiärn- zu» v H » 5? »^ —
t«n, Krain und Görz zu,3/A v.H. >— —

Centr.-Casfe-Anweisunaen. Jährlicher Dißeonto H i j lpCt-

»anr.Actien pr. Stück io33 in Conv.-Mün,e.

Z . ^623. (,) Nr. Sl4.
G d i c t.

Von dem BezirlSgelichte Kreutbela haben c,l-
lel Jene. rrellbe auf dem Verlaß des am 26. Fe>
bruar »632 zu Weintbal , mit hinterlossun^ eiî es
lcklifllicben Testaments verstoidensn ,j2 hü!le,K
TbomaSMerluschitscd, zu welchem sicl dtsien Wcib
Ursula unbetinftt erbselklärte, aus »ras immer
für einem Rechlögrunde einen Anspluch zu machen

gedenken, oder in temselben etrros schulden, bti
»<s «m ,2 . Jänner ,L35 um y Uhr Flüb vor die»
fem Gerillte onaeordneten Tagsahunfl zu erscheinen,
unb ibre Ansprüche und EHulten onzumelden.

VezitlbKelichl tlieutberg ten »0. Novembee
»632.

2 . »619. ( l )

Bet ? e o p o l d P a t e r n o l l i in Laibach
wird bis Ende Jänner 18IZ Pranumeration
angenommen auf dle z w e i t e I a h r e s l i e -
f e r u n g der ch'istkaiholischey K a n z e l b e -
r t d s a m k e i t s - B i b l i o t h e k aus dem X V I I I .
Jahrhunderte/ bestehend in acht Banden, ent-
haltend: H a b e r k o r n von H a b e r s f e l d
Predigten für das Stadt - und kandvolk über
die S o n n - und Feiertagserangelicn in sechs
starken B a n d e n ; dann noch Fastenreden
von den Geheimnissen des leidenden Heilandes
in zwe i B ä n d e n . Gegen V o r h i n e i n -
z a h l u n g von 5 fi. E. M . werden die obigen
acht Bande gleich nach Erscheinen an d»e ?. ' l .
Herren Pranumerantcn adgegcben, overman
kann auch bandweise rorhlneinzahleN/ das
ist, auf jeden der erscheinenden Bande mtt l fi.,
dann werden die zwei letzten Bände ( 7 . und 3.)
unentgeldllch abgeliefert.

Von dcr ersten Iahreslieferung ist der
vierte Band von Gretsch erschienen, und
mögen selben die I>. I ' . Herren Pranumeranten
abholen laffen; die vier letzten Bände dcr er-
sten Iahrcslieferung werden, laut Nachricht
des Verlegers, bald nachfolgen.

Auch ist so eben angelangt und zu haben:
Karte von Griechenland. 1 fi. 20 kr.
Des Königs O t t o von Griechenland Abschied

von der Hcimalh. (Baiern). Für eine S ing-
stlmme n,,i Begleitung des ^or le > ?il,i,s,
oder der Gm'cnre, von S c h l i e r . Salzburg
bei Mays. 18I2. i b kr.

So wie mehrere lithogrovhirte Erzeug-
nisse, Kar ten, litcrarische Novitäten:c.
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Stavt- uttv lanvrechtltche Verlautbarungen.
Z. 1628. (1) str. 6^29.

Von dem f. k. S tad t - und Landreckte ^n
Krain wird dem unbekannt wo befindlichen
Priestern, Franz Michael ZchlMltz und kaspar
Schimitz, und ihren gleichfalls unbekannten ^r«
ben mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert: 3s
hab?Mider sie bei diesem Gerichte Frau Florent«,
neGrafinn 0. Margheri, geb. Langer, und Franz
langer, Curator des irrsinnigen Adolph von
Breckerfeld, die Klage auf Erloschenerklarung
des Forberungsrechtes, rücksichtllch des auf
dem Gute Altenburg in der ersten Post/ 8nd
I^n. b. haftenden Betrages pr. g^o f l . einge,
bracht, und um richterliche Hülfe gebeten, wor«
über die Tagsatzung auf den 4. März l353
Vormittags um g Uhr vor diesem Gerichte be,
stlmmt worden ist.

D a der Aufenthaltsort der Beklagten,
Franz Michael Schlmly und Easpar Schlnntz,
und deren anfälligen Erben diesem Gerlchte
unbekannt ist, und weil fie vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend sind, so hat mcm zu
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hlerortiqen Gerichtsadoocaten ,
I):-. Napreth, als Curator bestellt, mit wel-
chem dle angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichts, Ordnung ausgeführt und
entschieden werden wlrd.

Dte Veklagten werden dessen zu dem En«
de erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder »nzwlschen dem be«
stimmten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen an»
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge<
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege emzuichre»-
ten wissen mögen, insbesondere, da sie sich
dle aus ihrer Verabsäumung entstehenden Fol-
glN selbst beizumeffen haben werden.

Laibach den 1. December 16Z2.

Z. ,62g. ( l ) N r . 8^27.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechre m

Krain wird dem unbekannt wo besindluhen
Herrn Johann Baron v. Iur i tsch, als Aellci,
tas Freomn v. Iurlisch'schen Erben uno des,-
sen gleichfalls unbekannten Erben, vücksichtllch
Felicitas Frey»nn u. Iurltsch'schen Erbenserben
mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert: Es ha-
be wlder'sie und dle übrigen FelMtas Freymn
v. Iuritsch'schen Erben be» diesem Gerichte Frau
Florentine Gräfinn v. Margher i , geb. Lan-
ger, und Franz Langer, als Curator des irr«
sinnige^ Aoolph v. Breckirfeld, die Klage auf

Erloschenerklärung des Fotd«rungsrechteS, rück-
sichtllch des auf dem Oute Altcnbura in der
ersten Post, »nk!>,,,<:. lnlabullrten Betrages
pr. looo f l . , eingebracht, und um richterliche
Hülfe gebeten, worüber dle Tagsayung auf
den H. März i8Z3 , Vormittags um g Uhr
vor diesem Gerichte bestimmt worden »st.

D a der Aufenthaltsort der Beklagten,
Herrn Johann Baron v. Iuritsch und seiner
anfälligen Erben diesem Gerichte unbekannt
ist, und well sie meUtlcht auS den k. t. Erb-
landen abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vetheid'gung und auf ihre Gefahr und Un-
kosten den h,«rortlgen Gnlchtsaduocaten, I ) r .
Napreth, als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nuch der bestehenden
Gerichts c Ordnung ausgeführt und entschieden
werdsn wird.

Die vorerwähnten mitbeklagtm Felicitas
Freyinn v. Iuritsch'schen Erbemteressenten wer-
den dcjsen zu dem Ende erinnert, dannt sie a l -
lenfalls ju rechter Ze,t stlbst erscheinen, oder
lNjwlschen dem bestimmten Vertreter ihre Rcchts-
behelfe an die Hand zu yeben, od,r auch sich
selbst «>nen anderen Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über»
Haupt im rechtlichen ordnungemäßlgen Wege
einjuschretten wissen mögen, ined«sondere, da
sie sich d»e aus ihrer Verabsaumung entstehen-
den Folgen selbst belzumessen haben werden.

Lalbach den i . December 183?.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1627. ( l ) 2tl 3lr. 2707.

F e i l d i e t u n g s » E d i c t .

Vl?mVcz,ilögelichte Wippcch wird belanntge«
macht: OÜ see« uder Ansuchen 0eS Franz Bidllch
vo» Gotsche, H^ luö.Nl . 74, wegen ihm schuldi«
gen 2i5 ft. 7 lc. c. 5. c>, i>,e öffentliche Feildie«
tung oer, dem Johann und LucaS Zullan von
S a p p , H^uü.Nr . 92 eigenthümlichen, i " lhelc^
schall Wwpach, sul, Urb. Folio 2c>6, Rect. ^ . 3ch
dienlldaren, und auf »6» ft. 40 sr. M . M . aerlcht-
llck geschätzten Realitäten, W'ese u l'oü.'lNHcli,
dann u ^Ilcllinl-.li genannt; im Wege der (Zxecu«
lion vttvlUgel worsen, auck se^cn hierzu drei
sscilllietunqScags^yungen. nämlicd: fur ten 6. Jän-
ner, 7. Februar, tann 7. März »835 jeceümal
BormnlagS um 9 Uhr im Hause 0es (5xecuten zu
Hlapp mit dem Anhange beraumt, daß tie Pfand.
real,täten dei der eisten und zn'encn Fcilbletung
nur um oder über den Cchähungöwcnh, bei der
dritten aber auch unter demselben Hinlangegeben

„werden würden. Demnach weiden die Kauflusti«
gen hierzu zu erscheinen eingeladen, und tonnen
inmitcelst die Schätzung nebst den Vcllaufsdeding«
Nissen täglich Hieramts einsehen.

Bezirksgericht Wippach am »o. October »652.


